








Die an einem frohen Fage gereitzte Pflicht,

Wolte
bey der erwunſchten Ankunfft

zu Forgau,
Des MAGNIPICI; Hochwurdigen, in Gott

andachtigen und Hhochgelahrten
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KFooſſmuunn,
Deryheil. Schriffthochberuhmten DoCTORIS
wie auch der Gottes-Gelahrheit hochverordneten offentlichen 2

erſten Lehrers, ingleichen des Hochloblichen CONSIS TOKII zu Wit—
tenberg hochanſehnlichen ASSESSORIS, wie auch hochverdienten

PASTORIS PRIMAKlII, und der daſigen DIOECESIS MIe
nuc?des gantzen Chur-Creyſes hochverordneten GE.

NERAL SVPERINTENDEMNTIS,
So den ⁊y Au 1753. erfolgte,

Seine ergebene Hochachtung bezeugen und Selbigen
mit gebuhrender Verehrung

im Nahmen des ſammtlichen Torgauiſchen Schul Collegiĩ

von Hertzen gluckwunſchend empfangen

M. Johann Friedrich Schroder,
Rector.

vro

Torgau,
gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln n

J.
J



J J

Eroffnet Hertz und Mund bey dieſen frohen Zeitei
Daß wir von Hoffmanns Lob ein Lied uns zub

Ihr treuenLehrer kom it, begleitet mit de

J Jugend,
T

AalronsTugend,
LUnd preiſet nach Verdienſt des groſſe

reiten;
So hat ein treuer Wunſch das wahre Ziel e

reicht,
Daß auch die Wahrheit ſelbſt nicht von der T

gend ſchweigt.

Erlaube, Theurer Mann, daß die verbund

Pflicht
Den wohlgemeynten Wunſch mit vielen Se

gen ſpricht.
Gantz Torgau freuet ſich bey Deiner Gege

dwaart,J

Daß es den Liebes-Trieb Dir deutlich offe
bahrt,



Die Hertzen ſind erwarmt von heiſſen Liebes—
Flammen,

Die von der Ehrfurcht her aus reiner Quelle
ſtammen.

Das Unternehmen laß Dir nicht entgegen ſeyn,
Wenn unſer Sachſenland von Deinem Ruhm er—

ſchallet,
Und unſer ſchwacher Mund auch von demſelben

lallet,
Die Hertzenaberſich aus wahrem Grunde freun.

Sotretet mit herzu ihr frommen Pierinntn,
ErmunterteurenGzeiſt, und die geſcharfften Sinnen,

Zeigt die Ergebenheit und ehret dieſes Haupt,
Durch Pflicht und Schuldigkeit mit den ergebnen

Worten,
Das nimmt der Lehrer an als hohe Ehren-Pforten,

Drum wüunſchet, daß ihn nicht ein Todes-Fall
weocgraubt.

Dich ruhmet Wittenberg als theuren Gottes

Mann,
Und unserſcheint mit Luſt ein Tagvoll lauter Woñe,
Es gehet endlich auf des Troſtes Freuden-Sonne,
Die man nach ihrem Werth ſehr hoch verehren

kan.
Denn heute wird mit Recht ein gantz vergnugtes

Lreben
Durch Deine Gzegenwart dem Muſen Sitz gegeben.
Wir kommen ſehr gebuckt Dich Pharus zu verchren,
Und ruhmen Deinen Rath und ſuüſſſen Himmels—

Lehren



Mit wahrer Kinder-Furcht und der Ergebenheit,

Drum wird nach Vater Art uns Deine Gunſt be—
ſtrahlen,

Jſt gleich die Hand gantz leer und bringt in ſchlech—

ten Schaalen
Die reinenFruchte dar derwahren Danckbarkeit.
DadDunach DeinemRathvorictzobeyunsbiſt,
UndunſerwarmesBlutvorFreudeninunsffieſt,
Verehrt die Schuldigkeit Dich unſern Schul

Patron
Sie kommt mit Freudigkeit vor GOttes Gna—

denThron,
Und will nach ihrer Pflicht vor ihren Schopffer

treten
Vor Dein erwunſchtes Wohl, mein Hoffinann,

n

anzubeten
Laß, du hochgelobter GOtt: dieſen Lehrer ſtetig

wachſen,
Daß ſein wahrer TugendGlantz ſteige zu des Him—

mels-Achſen,
Gieb ihmzu der Arbeits Laſt, alle Stunden neur

Krafft,
Damit nicht ein ſchneller Tod Jhn fruhzeitig von

uns rafft.
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